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sowie das Weiterbefördern geht in derselben Weise wie bei der halbautomatischen Falz-
maschine vor sich. Der Tisch 2 der Maschine wird durch ein Schaltwerk nach jedesmaligem
Entfernen eines Bogens um dessen Dicke gehoben, so daß die Streichräder wieder in derselben
Weise auf den nächsten Bogen einwirken können. Die Streichräder sind verstellbar, und zwar
durch die Flügel 5, damit der Andruck gegen das Papier geregelt werden kann. Die Maschine.
ist ferner mit automatischen Ausrückvorrichtungen versehen, damit durch zerrissene Bogen,
die öfter im Bogenstapel liegen, keine Störungen entstehen.

3. Beschneidemaschinen.

Das Beschneiden der zusammengetragenen Bogen wird vorgenommen, um die drei nicht
gehefteten Seiten sauber und auf genaues Format zu bringen. Die hierfür gebräuchlichen Be-
schneidemaschinen teilt man in
1. Radschneidemaschinen, bei

denen ein gerades Messer

schräg zum Papierstoß durch
ein Rädervorgelege nebst
Schwungrad bewegt wird;
2. Hebelschneidemaschinen, bei

denen zum Niedertreiben des
Messers eine Hebelüberset-
zung dient, und 3. dreiseitige

Beschneidemaschinen (Fig. 745). re EN)
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angeschraubt. Die Beschneide-
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rades oder einer Kurbel 3 an
das Messer 4 geschoben und
der erste Schnitt vollführt,

wozu die Kurbel 5, Räderüber-

setzung 6 und der Winkelhebel 7 bewegt werden. Nach erfolgtem Aufschub des Messers 4 dreht
man die Scheibe 8 mittels eines Seitenhebels und stellt die Beschneideform durch 3 erneut an.

In gleicher Weise verfährt man bei Ausführung des dritten Schnittes, worauf das Buch ausgespannt
(ausgepreßt) wird. Ein doppelter Dreischneider von Karl Krause, Leipzig,ist in Fig. 746 dargestellt.

Auch das Runden der Bücher wird auf mechanisch bewegten Vorrichtungen (Rückenrund-
maschinen) vorgenommen, die jedoch meist von Hand bedient werden. Dagegen sind für

das Abpressen, durch welches das Buch seine bleibende Form erhält, Abpreßmaschinen mit

Kraftantrieb gebräuchlich.

 
Fig. 746. Doppelter Dreischneider.

L. Buchdruckpressen.
1. Schnellpressen.

Die Schnellpressen entwickelten sich aus der Handpresse zur Erzeugung der Abdrücke des
Typensatzes auf Papier, die, zuerst von dem Pariser Buchdrucker Jodocus Badius um 1500 an-
gewandt, nach einer Reihe von Abänderungen und Ergänzungenerst von dem Baseler Schriftgießer
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